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Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 03.06.2026   
 

An die   
Mitglieder des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit 
 
nachrichtlich: 

An die  
stv. Mitglieder des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit  

und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit angehören 
 

An die Landrätin und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 2. Sitzung 

des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit 
(XVIII. Wahlperiode) 

am Donnerstag, dem 11.06.2026, um 17:00 Uhr 

Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2172) 

Navigation: www.rkn.nrw/TR814 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Verpflichtung sachkundiger Bürgerinnen und Bürger 

Vorlage: ZS 6/0955/XVIII/2026 
 

   
 3.   Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 09.03.2026  
   
 4.   Berichte und Beschlüsse  
   
 4.1.   Regionalplanerische Konkretisierung für die 

Tagebaufolgelandschaft Garzweiler 
Vorlage: ZS 6/0933/XVIII/2026 

 

5



Seite 2 von 3 Einladung zur 2. Sitzung des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit am 11.06.2026 

 

   
 4.2.   Projektinitiativen im Rhein-Kreis Neuss  
   
 4.2.1.   Beschluss zum Projekt "Wasserstoffallianz" 

Vorlage: ZS 6/0928/XVIII/2026 
 

   
 4.2.2.   Beschluss zum Projekt "Circular Economy im Rhein-Kreis 

Neuss" 
Vorlage: ZS 6/0976/XVIII/2026 

 

   
 5.   Mitteilungen  
   
 5.1.   Sachstandsbericht Fachkräfteplus@RKN 

Vorlage: ZS 6/0941/XVIII/2026 
 

   
 5.2.   Sachstandsbericht foodineum (Launchcenter für die 

Lebensmittelwirtschaft) 
Vorlage: ZS 6/0942/XVIII/2026 

 

   
 5.3.   Sachstandsbericht Tourismus - Rhein ins Revier 

Vorlage: ZS 6/1052/XVIII/2026 
 

   
 5.4.   Sachstandsbericht Innovation Valley Garzweiler 

Vorlage: ZS 6/0931/XVIII/2026 
 

   
 5.5.   Positionspapier: "Die Region übernimmt Verantwortung" 

Vorlage: ZS 6/1046/XVIII/2026 
 

   
 6.   Anträge  
   
 6.1.   Antrag der Kreistagsgruppe UWG/ Freie Wähler Rhein-Kreis 

Neuss - Deutsche Zentrumspartei: Prüfauftrag: Freiwilliges 
Handwerkerjahr 
Vorlage: ZS 6/1045/XVIII/2026 

 

   
 7.   Anfragen  
   
 8.   Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 

 1.   Mitteilungen  
   
 1.1.   Sachstandsbericht Kraftwerk Frimmersdorf 

Vorlage: ZS 6/0945/XVIII/2026 
 

   
 2.   Beschlüsse  
   
 2.1.   Projekt "Halbleiter-Campus NRW" 

Vorlage: ZS 6/1043/XVIII/2026 
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 2.2.   Projekt "Industry Innovation Center" 
Vorlage: ZS 6/1041/XVIII/2026 

 

   
 3.   Anträge  
   
 4.   Anfragen  
   
 5.   Bericht der Verwaltung/ Beschlusskontrolle  
   

 

 
 
 
 
 
Rainer Thiel 
Vorsitz 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0955/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich - 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Verpflichtung sachkundiger Bürgerinnen und Bürger 
 

Sachverhalt: 

 
Gem. § 41 Abs. 5 der Kreisordnung Nordrhein-Westfalen (KrO) i.V.m. § 8 Abs. 4 der 
Hauptsatzung des Rhein-Kreis Neuss können zu Mitgliedern der Ausschüsse neben den 
Kreistagsmitgliedern auch sachkundige Bürgerinnen und Bürger aus den kreisangehörigen 
Kommunen bestellt werden. Diese sind vom Ausschussvorsitzenden zu verpflichten. Folgende 
Verpflichtungsformel, zu der die die Mitglieder des Ausschusses für Strukturwandel und 
Arbeit durch Erheben von den Plätzen ihr Einverständnis bekunden, wird empfohlen: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können  
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und 
meine Pflichten zum Wohle des Rhein-Kreises Neuss erfüllen werde, (so wahr mir Gott 
helfe).“ 
 
 
 
 
 

 

Ö  2Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0933/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Regionalplanerische Konkretisierung für die Tagebaufolgelandschaft 
Garzweiler 
 

Sachverhalt: 

Die Regionalplanung nimmt als planerische Grundlage eine zentrale Rolle bei der 
erfolgreichen Gestaltung des Strukturwandels im Rheinischen Revier ein. Insbesondere im 
Kontext der Transformation ehemaliger Tagebau- und Kraftwerksstandorte kommt ihr eine 
wegweisende Bedeutung zu: Sie schafft die räumlichen Voraussetzungen für eine 
zukunftsorientierte Entwicklung der Wirtschaftsstruktur, ermöglicht die Ansiedlung neuer 
Branchen und Unternehmen und bildet die Grundlage für eine nachhaltige, regional 
abgestimmte Flächennutzung. 
 
Vor diesem Hintergrund wird Frau Julia Blinde (Hauptdezernentin des Dezernats 32 der 
Bezirksregierung Düsseldorf) einen Überblick geben und die Perspektive der Bezirksregierung 
Düsseldorf – insbesondere des Dezernates 32/Regionalentwicklung – in die Diskussion 
einbringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ö  4.1Ö  4.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0928/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Entscheidung 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Beschluss zum Projekt Wasserstoffallianz 
 

Sachverhalt: 

 
Mit der im Januar 2025 vorgestellten „Wasserstoff-Roadmap Rhein-Kreis Neuss“ erfolgte unter 

Beteiligung von mehr als 130 Akteuren aus Industrie, Wirtschaft, Politik und Verwaltung 

erstmals eine ganzheitliche methodische Betrachtung der gesamten Wasserstoff-

Wertschöpfungskette. Ziel war die Entwicklung von Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und 

Schritten für die nächsten zehn Jahre – alles mit dem Ziel, den Rhein-Kreis Neuss insbesondere 

vor dem Hintergrund des Strukturwandels hin zu einer zentralen Wasserstoffregion zu 

entwickeln.  

Hierfür wurden Handlungsfelder definiert, welche den Aufbau der Wasserstoffwirtschaft in der 

kommenden Dekade ermöglichen sollen. Als zentral wurden hierfür die Bereiche 

Versorgungsaufbau, Kommunikation und Steuerung und Unterstützung von Akteuren definiert. 

Basierend auf diesen Tätigkeitsfeldern haben sich seit dem vergangenen Jahr zahlreiche 

namhafte Akteure in der sogenannten „Allianz der Willigen“ zusammengetan, um gemeinsam 

an der Umsetzung der Empfehlungen der Wasserstoff-Roadmap zu arbeiten.  

Hieraus ist ein Konzept entstanden, welches nun in die Umsetzung gehen soll. Hierfür ist 

geplant, einen entsprechenden Förderantrag im Förderprogramm „Stärkung der 

Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten 

(STARK)“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zu stellen.  

Koordiniert vom Rhein-Kreis Neuss in Kooperation mit weiteren öffentlichen und privaten 

Stellen in einer zunächst vierjährigen Projektlaufzeit, soll der Wasserstoffhochlauf beschleunigt 

und der Aufbau einer überregionalen Wertschöpfungskette in der CO2-freien 

Wasserstoffwirtschaft initiiert und vorangetrieben werden. Hierfür wurden die folgenden 

Arbeitspakete konzipiert: 

Ö  4.2.1Ö  4.2.1
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 Netzwerk und Erfahrungsaustausch: Vernetzung von Unternehmen, die bereits 

Wasserstoffanwendungen nutzen und solchen, die daran interessiert sind; 

Wissensvermittlung zu H₂-Nutzung und Genehmigungsprozessen; 

Prozessmanagement; Unterstützung bei rechtlichen und fördertechnischen Fragen. 

 Infrastrukturmanagement: Entwicklung und Koordination von Möglichkeiten der H₂-

Erzeugung, Transport und Speicherung sowie branchenspezifischen 

Transformationspfade. 

 Monitoring & Qualitätssicherung: Erfolgskontrolle, fortlaufende Anpassung an neue 

Rahmenbedingungen, „lessons learned“.  

 

Dies erfolgt mit den Zielen: 

 Bewusstseinsbildung für die Bedeutung und Nutzungspotenziale des Energieträgers H2 

 Identifikation und Aufzeigen von Transformationsmöglichkeiten in der Industrie, 

 Aufbau und Verstetigung eines Unternehmensnetzwerks zur Anwendung von 

Wasserstofftechnologien 

 Ermöglichung von Informations- und Wissenstransfer sowie Erfahrungsaustauschen 

 Unterstützung bei den rechtlichen Anforderungen an Genehmigung und Förderung bei 

der Nutzung von Wasserstoff 

 Damit verbunden langfristig: Erhöhung der Zahl der Anwender von 

Wasserstofftechnologien im unternehmerischen, insbesondere industriellen Kontext.  

 

Geplant ist die Durchführung des Projekts in einer zunächst vierjährigen Pilotphase durch den 

Rhein-Kreis Neuss. Zur Vermeidung des Aufbaus von Doppelstrukturen soll das Projekt unter 

Einbindung des Wasserstoff-Hub RKN/ Rheinland e.V. als Verbundpartner im Projekt 

durchgeführt werden. Der Förderantrag wird jedoch allein vom Rhein-Kreis Neuss gestellt.  

Gefördert werden sollen Ausgaben in Bereichen Personal, damit verbundene Sachausgaben 

z.B. für die Anmietung von Räumlichkeiten, Ausgaben für Studien und Gutachten sowie für 

Veranstaltungen und der Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung der Projektergebnisse. Es wird 

mit der Einstellung von drei Personalstellen kalkuliert, da das Projekt ohne die Förderung von 

Personal im Gesamten nicht förderfähig wäre und die vorhandenen Kapazitäten in der 

Verwaltung nicht ausreichen, um das Projekt auf anderem Wege umzusetzen bzw. zu 

unterstützen. Für die genannten Ausgabepositionen wird mit einem Umfang i.H.v. ca. 2 Mio. 

€ über 4 Jahre kalkuliert. Diese sind – unter Vorbehalt der Prüfung der Bewilligungsbehörde 

grundsätzlich vollumfänglich über das Förderprogramm STARK förderfähig. 

Die Förderquote beträgt 90% dieser förderfähigen Ausgaben, dies entspricht einer 

Fördersumme von ca. 1,8 Mio. €. Der vom Rhein-Kreis Neuss zu erbringende Eigenanteil 

beträgt voraussichtlich 200.000 €. Angedacht ist hierfür, weitere Fördermöglichkeiten des 

Landes zu nutzen, um den verbleibenden Eigenanteil weiter zu reduzieren. Da eine 

entsprechende Kofinanzierung jedoch einer gesonderten Prüfung des Landes bedarf, wird 

zunächst mit einem zu erbringenden Eigenanteil i.H.v. 200.000 € kalkuliert. Diese Ausgaben 

sind bereits in der Haushaltsplanung für die kommenden Jahre berücksichtigt worden.  

Nach einem entsprechenden Beschluss soll die Antragstellung im Förderprogramm STARK bis 

zum 3. Quartal 2026 erfolgen. Aufgrund einer voraussichtlich längeren Bearbeitungszeit beim 

bewilligenden Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle ist von einem möglichen 

14
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Projektstart im Sommer 2027 auszugehen. 

 
 
 
 
 
 
 

voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge ca. 1.800.000 € 

Auszahlungen/Aufwendungen ca. 2.000.000 € 

personalwirtschaftliche Auswirkungen  

(zusätzlicher Personalaufwand) 

ja 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. 00,00 € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 

(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. 2.000.000 € 

 

Hat das Thema/Projekt Auswirkungen auf den Klimaschutz? 

x Ja, positive  Keine Auswirkungen  Ja, negative 

 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit nimmt die Ausführungen zum Projekt 

Wasserstoffallianz zur Kenntnis und beschließt: 

1. Die Durchführung des Projekts „Wasserstoffallianz“ unter Nutzung des genannten 

Förderprogramms STARK oder anderer geeigneter Förderzugänge. Die Verwaltung 

wird insofern beauftragt, die entsprechenden Förderanträge zu stellen.  

2. Die Notwendigkeit von bis zu drei Personalstellen zur Umsetzung des Projektes. Die 

Einstellung und Eingruppierung soll auf Basis der Bewilligung erfolgen.  

 
 
 
 

Anlage 1_4.2.1_Kostenübersicht Projekt Wasserstoff-Allianz 
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Bericht im Rahmen des Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit                             Stand: 11.06.2026 

 
Seite 1 von 2 

 

 

 

Übersicht Kosten des Förderprojekts Wasserstoff-Allianz 

 

Titel Wasserstoff-Allianz (Arbeitstitel) 
Geplante Laufzeit 01.07.2027 – 30.06.2031 
Geplantes Förderprogramm Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch 

in den Revieren und an den 
Kohlekraftwerkstandorten („STARK“) 

Fördergeber Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
 
Geschätzte Kosten des 
Projekts 

2.000.000 € 

Davon förderfähig 2.000.000 € 
Förderquote Voraussichtlich 90% 
Fördersumme 1.800.000 € 
Eigenanteil 200.000 € 
 
Weitere, nicht förderfähige 
Kosten 

☐ Ja ☒ Nein 

Wenn ja, davon: Personalkosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 
 
Möglicherweise geringe 
Kosten für Projektbegleitung, 
-umsetzung und 
Fördermittelmanagement, 
diese werden jedoch durch 
den pauschalen förderfähigen 
Ansatz „Geschäftsbedarf“ 
kompensiert 
 

Finanzierungskosten 
Eigenanteil 

☐ Ja            ☐ Nein 

Kosten Studien/ 
Gutachten 

☐ Ja            ☐ Nein 

Weitere Kosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 

Folgekosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 

 
Besondere 
Förderbestimmungen/ 
Auszahlungsmodalitäten 

- Spezifische Förderbestimmungen sind noch 
unbekannt, diese werden mit Bewilligung 
bekannt gegeben 

- Aus vorherigen Förderprojekten ist von 
folgenden Bestimmungen auszugehen: 
 Förderung der tatsächlichen 

Personalausgaben 

Ö  4.2.1Ö  4.2.1
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 Förderung eines pauschalen Ansatzes für 
Geschäftsbedarf 

 Mittelauszahlung von Januar – Anfang 
Dezember möglich, Frist zur 
Mittelverwendung: 6 Wochen 

 
Weitere Hinweise Bei Beantragung der Fördermittel ist von einer 

längeren Frist bis zur Bearbeitung und Bewilligung 
des Antrags auszugehen.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  20.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0976/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Entscheidung 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Beschluss Circular Economy 
 

Sachverhalt: 

Auf Grundlage des Beschlusses des Finanzausschusses vom 14.03.2023 wurde eine auf vier 
Jahre befristete Projektstelle eingerichtet, um das Thema Baustoffrecycling im Rhein-Kreis 
Neuss voranzutreiben. Trotz intensiver Bemühungen konnte die Stelle aufgrund der 
spezifischen Anforderungen und der finanziellen Rahmenbedingungen des Rhein-Kreises 
Neuss auch nach mehreren Ausschreibungsrunden nicht besetzt werden. Auch eine 
seinerzeit geplante Machbarkeitsstudie konnte bisher aus Ressourcengründen und aufgrund 
der Verschiebung der für das Jahr 2025 eingeplanten Haushaltsmittel nicht realisiert werden.  
 
Da das Thema weiterhin als wichtig erachtet wird, wird dennoch weiter daran gearbeitet, die 
seinerzeit beschlossenen Maßnahmen umzusetzen. In Anbetracht der angespannten 
Haushaltslage gilt das Bemühen der Verwaltung dem Ziel, mögliche Einsparpotenziale 
(insbesondere durch Fördermittel) zu nutzen, um die Belastungen für den Kreishaushalt zu 
senken.  
 
Dem damaligen Beschluss folgend, sollte die Finanzierung einer Personalstelle für einen 
Zeitraum von drei Jahren und der Finanzierung einer Machbarkeitsstudie vollumfänglich aus 
Mitteln des Kreises erfolgen.  
 
Aufgrund der Öffnung des Förderprogramms Stärkung der Transformationsdynamik und 
Aufbruch in den Revieren und an den Kohlekraftwerkstandorten („STARK“) für Projekte, die 
nicht an einen spezifischen thematischen Förderaufruf gebunden sind, ist es nun 
grundsätzlich möglich, auch für das vorliegende Projekt Fördermittel zu beantragen.  

Es ist daher beabsichtigt, das Projekt unter dem Titel „Circular Economy“ – 
Kreislaufwirtschaft im RKN weiterzuentwickeln und für die Umsetzung entsprechende 
Fördermittel zu beantragen. Dies soll in einer vierjährigen Projektlaufzeit umgesetzt werden. 
Hierfür werden Personalausgaben, Geschäftsbedarf, Sachausgaben wie Reisekosten sowie 
Ausgaben für die Machbarkeitsstudie zum Baustoffrecycling (Dienstleistung) kalkuliert. Diese 

Ö  4.2.2Ö  4.2.2

19



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0976/XVIII/2026 

summieren sich auf ca. 800.000 €. Bei einer Förderquote von 90% ergibt sich damit eine 
Fördersumme i.H.v. ca. 720.000 € und ein Eigenanteil von voraussichtlich ca. 80.000 € (statt 
der ursprünglich angesetzten 450.000 €) würde dann noch beim Rhein-Kreis Neuss 
verbleiben.  

Aufgrund der Bearbeitungszeiten bei der Bewilligungsbehörde und notwendigen 
Abstimmungen wird von einem Projektstart Mitte des Jahres 2027 ausgegangen.  
 
Mit nicht förderfähigen Folge- und Begleitausgaben wird zum derzeitigen Zeitpunkt nicht 
gerechnet (vgl. siehe Anlage 1).  
 
 
 
 
 
 
 

voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge ca. 720.000 € 

Auszahlungen/Aufwendungen ca. 800.000 € 

personalwirtschaftliche Auswirkungen  
(zusätzlicher Personalaufwand) 

ja 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. 0,00 € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 
(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. 800.000 € 

 

Hat das Thema/Projekt Auswirkungen auf den Klimaschutz? 

x Ja, positive  Keine Auswirkungen  Ja, negative 

 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit nimmt die Ausführungen zum Projekt 

Baustoffrecycling/ Circular Economy zur Kenntnis und beschließt: 

1. Die Weiterentwicklung des Projekts Baustoffreycling unter dem Titel „Circular 

Economy – Kreislaufwirtschaft im Rhein-Kreis Neuss“ unter Nutzung des genannten 

Förderprogramms STARK oder anderer geeigneter Förderzugänge. Die Verwaltung 

wird insofern beauftragt, die entsprechenden Förderanträge zu stellen.  

2. Die Notwendigkeit der Einstellung von Projektpersonal zur Umsetzung des Projektes. 

Die Einstellung und Eingruppierung soll auf Basis der Bewilligung erfolgen.  

3. Sofern die Förderung abgelehnt wird, soll über die Weiterführung des Projektes in 

einem weiteren zu fassenden Beschluss entschieden werden.   

 
 
 
 

Anlage 1_4.2.6_Kostenübersicht Projekt Circular Economy 
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Übersicht Kosten des Förderprojekts Circular Economy Rhein-
Kreis Neuss 

 

Titel Circular Economy Rhein-Kreis Neuss (Arbeitstitel) 
Geplante Laufzeit 01.07.2027 – 30.06.2031 
Geplantes Förderprogramm Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch 

in den Revieren und an den 
Kohlekraftwerkstandorten („STARK“) 

Fördergeber Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
 
Geschätzte direkte Kosten des 
Projekts 

800.000 € 

Davon förderfähig 800.000 € 
Förderquote Voraussichtlich 90% 
Fördersumme 720.000 € 
Eigenanteil 80.000 € 
 
Weitere, nicht förderfähige 
Kosten 

☐ Ja ☒ Nein 

Wenn ja, davon: Personalkosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 
 
Möglicherweise geringe 
Kosten für 
Projektbegleitung, -
umsetzung und 
Fördermittelmanagement, 
diese werden jedoch 
durch den pauschalen 
förderfähigen Ansatz 
„Geschäftsbedarf“ 
kompensiert 
 

Finanzierungskosten 
Eigenanteil 

☐ Ja            ☐ Nein 

Kosten Studien/ 
Gutachten 

☐ Ja            ☐ Nein 

Weitere Kosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 

Folgekosten 
 

☐ Ja            ☐ Nein 

 
Besondere 
Förderbestimmungen/ 
Auszahlungsmodalitäten 

- Spezifische Förderbestimmungen sind noch 
unbekannt, diese werden mit Bewilligung 
bekannt gegeben 

Ö  4.2.2Ö  4.2.2
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Bericht im Rahmen des Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit                             Stand: 11.06.2026 
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- Aus vorherigen Förderprojekten ist von 
folgenden Bestimmungen auszugehen: 
 Förderung der tatsächlichen 

Personalausgaben 
 Förderung eines pauschalen Ansatzes für 

Geschäftsbedarf 
 Mittelauszahlung von Januar – Anfang 

Dezember möglich, Frist zur 
Mittelverwendung: 6 Wochen 

 
Weitere Hinweise Bei Beantragung der Fördermittel ist von einer 

längeren Frist bis zur Bearbeitung und Bewilligung 
des Antrags auszugehen.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0941/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Sachstandsbericht Fachkräfteplus@RKN 
 

Sachverhalt: 

 
Im Projekt FACHKRÄFTEplus@RKN wird aktuell intensiv an der Vorbereitung des 
Vergabeprozesses für die zu beauftragende Studie gearbeitet, die sich mit der potentiellen 
Nachnutzung des RWE-Aus- und Weiterbildungszentrums in Grevenbroich-Gustorf 
beschäftigt.  Die Vergabe basiert auf dem Beschluss der letzten Sitzung des Ausschusses für 
Strukturwandel und Arbeit am 09.03.2026. Kern der Studie ist die vertiefte Betrachtung der 
Wirtschaftlichkeit und die Entwicklung möglicher Träger- und Betreibermodelle im Fokus. 
 
Am 27.04.2026 fand zur Fachkräftesicherung und Qualifizierung vor dem Hintergrund des 
Strukturwandels eine durch die Zukunftsagentur Rheinisches Revier organisierte Abstimmung 
mit allen regionalen Bildungsakteuren sowie der RWE Power AG statt. Das Kernthema war 
der Anstoß eines Dialogprozesses, der das weitere Vorgehen im Hinblick auf alle vier RWE-
Ausbildungszentren (Gustorf, Grefrath, Niederaußem, Weisweiler) fokussiert, und die 
Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit unterstreicht. Das skizzierte Vorgehen des 
Rhein-Kreis Neuss im Zusammenhang mit der Nachnutzung des Aus- und 
Weiterbildungszentrums Gustorf traf in dieser Abstimmungsrunde auf breite Zustimmung. 
Sowohl der Ansatz, als auch die Schwerpunkte der geplanten Studie wurden als zielführend 
erachtet.  
 
Im Zusammenhang mit dem Projekt fand am 16.04.2026 ein Arbeitstreffen der 
FACHKRÄFTEplus@RKN-Runde statt, bei dem neben der Stabsstelle Strukturwandel, 
Wirtschaftsförderungen der Kommunen, die IHK Mittlerer Niederrhein, das 
Technologiezentrum Glehn sowie das Amt für Schulen und Kultur des Rhein-Kreis Neuss 
vertreten waren. Hier wurden die Ergebnisse der vorgelagerten Studie „Potenzialanalyse für 
die Bildungslandschaft im Rhein-Kreis Neuss“ vertieft besprochen und Handlungsbedarfe für 
die zukünftige Fachkräftesicherung und Qualifizierung vertieft besprochen und konkrete 
Maßnahmen abgeleitet. Darüber hinaus wurde das gemeinsame Ziel bekräftigt, enger im 
Rahmen der Projekte im Bereich Fachkräfte kooperieren zu wollen.  

Ö  5.1Ö  5.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0942/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Sachstandsbericht foodineum (Launchcenter für die 
Lebensmittelwirtschaft) 
 

Sachverhalt: 

Hintergrund und Ziel:  

Das Projekt Launchcenter für die Lebensmittelwirtschaft, ein Förderprojekt des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, kofinanziert vom Land Nordrhein-

Westfalen, wird vom Rhein-Kreis Neuss und der Hochschule Niederrhein getragen und 

verfolgt das Ziel, Innovationen in der Lebensmittelwirtschaft im Rheinischen Revier zu stärken. 

Für eine erfolgreiche Sichtbarkeit wird das Projekt in der Öffentlichkeit unter dem 

Markennamen foodineum geführt.  Alle Aktivitäten und geplanten Maßnahmen des 

foodineum und seiner strategischen Partner verfolgen das übergeordnete Ziel, das Rheinische 

Revier als Modellregion für eine wettbewerbsfähige, nachhaltige und innovative 

Lebensmittelwirtschaft zu etablieren.  

Aktuelle Aktivitäten & Entwicklungen:  

Die in der 22. Sitzung des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit am 09.03.2026 

berichteten Aktivitäten werden fortgeführt. Dazu zählen die bauliche Vorbereitung der 

Immobilie am Markt in Neuss, die Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung unter der Marke 

foodineum sowie die systematische Erfassung der Bedarfe regionaler Unternehmen. Die 

Planungen und Umsetzungen für einen Begegnungsraum und ein Technikum im Erdgeschoss 

der Immobilie schreiten ebenfalls voran.  

Im Rahmen der Projektstruktur wurde der foodineum-Beirat eingerichtet. Für dieses Gremium 

konnten Vertreter:innen aus der regionalen Wirtschaft, der Forschungslandschaft, der 

Wissenschaft und aus Verbänden gewonnen werden. Mit der konstituierenden Sitzung am 

Ö  5.2Ö  5.2
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26.03.2026 im foodineum am Markt in Neuss wurden die Weichen für eine erfolgreiche Arbeit 

des Beirats gestellt. 

Die öffentliche Sichtbarkeit des Projekts wurde durch die Einrichtung eines eigenen foodineum-

Profils auf der Social-Media Plattform LinkedIn mit aktuell ca. 320 Follower:innen erhöht. Dies 

stellt eine weitere wichtige Säule für die Kommunikation und Vernetzung mit relevanten 

Akteuren dar. Strategische Partnerschaften und Kooperationen werden stetig erfolgreich 

vertieft. Auf Basis von vielfältigen Unternehmensgesprächen werden erste inhaltliche Projekte 

in Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Wissenschaft vertrauensvoll aufgesetzt.  

Am 11. März 2026 stellte sich das foodineum am Gemeinschaftsstand des BioökonomieREVIER 

auf der Circular Valley Convention vor. Am 28. Mai 2026 fand in Zusammenarbeit mit dem 

Fachbereich Oecotrophologie der Hochschule Niederrhein die Veranstaltung „Innovationen, die 

schmecken: Forschung aus dem Bereich Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften“ im 

IHK-Pavillon Campus Zukunft an der LAGA in Neuss statt. Das Ziel der Veranstaltung war der 

Transfer von Wissenschaft in die Unternehmerschaft und Bevölkerung. Darüber hinaus wirkt 

das foodineum bei der Veranstaltung der Zukunftsagentur Rheinisches Revier unter dem Titel 

„Innovation mit Geschmack: Die Lebensmittelwirtschaft im Rheinischen Revier“ am 25. Juni 

2026 mit. Weitere Veranstaltungen befinden sich in der Vorbereitung und werden in den 

kommenden Monaten umgesetzt. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  03.06.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/1052/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Sachstandsbericht Tourismus - Rhein ins Revier 
 

Sachverhalt: 

 
 
Die Stabsstelle Strukturwandel beschäftigt sich im Bereich Tourismus derzeit intensiv mit der 
in der Ausschusssitzung am 09.03.2026 beschlossenen Vergabe des zu beauftragenden 
Leistungen zur Entwicklung des touristischen Feinkonzepts sowie der Masterpläne im 
Rahmen des Projektes „RHEIN ins REVIER“.  
 
Das Vergabeverfahren wurde planmäßig gestartet.   
Die Ergebnisse inklusive Masterpläne sollen gemäß Projektplan im Q1/2027 vorgelegt 
werden.   
 
Parallel bereitet die Stabsstelle Strukturwandel eine Kooperationsvereinbarung vor, die im 
weiteren Verlauf mit den beteiligten Kommunen abgestimmt und unterzeichnet werden soll.  

 
Die Kommune Dormagen hat zwischenzeitlich den Förderantrag für das Teilprojekt „RHEIN 
ins REVIER – Ritter, Römer, Röhren“ eingereicht. Das Teilprojekt hat bereits erste positive 
Resonanz in den Medien erfahren und damit öffentliches Interesse an den geplanten 
Inhalten und Zielen geweckt.  
 
 
 
 
 
 
 

 

Ö  5.3Ö  5.3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.05.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0931/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Sachstandsbericht Innovation Valley Garzweiler 
 

Sachverhalt: 

Einreichung des Folgeantrags zum Projekt Innovation Valley Garzweiler 

Der Ausschuss für Strukturwandel und Arbeit wird darüber informiert, dass der Folgeantrag 
zur Weiterführung des Projekts Innovation Valley Garzweiler, wie im vorherigen Ausschuss 
beschlossen (Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/0236/XVIII/2025), eingereicht wurde. 

Die Verwaltung wird den Ausschuss über den weiteren Verlauf des Förderverfahrens sowie 
über die Entscheidung zum Folgeantrag entsprechend informieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ö  5.4Ö  5.4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  02.06.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/1046/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Kenntnisnahme 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Positionspapier: "Die Region übernimmt Verantwortung" 
 

Sachverhalt: 

 
Die Zukunftsagentur Rheinisches Revier GmbH hat am 29. Mai 2026 ein Positionspapier des 
Rheinischen Reviers an die Landesregierung Nordrhein-Westfalen übergeben. Darin legt die 
Region ihre wesentlichen Erwartungen und Schwerpunkte für die zweite Förderphase des 
Strukturwandels sowie für den zukünftigen Einsatz der Strukturstärkungsmittel dar. 
 
Ziel ist es, den laufenden Transformationsprozess noch aktiver zu gestalten und die 
verfügbaren Fördermittel künftig stärker an den konkreten Bedarfen der Region sowie an den 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger des Rheinischen Reviers auszurichten. Das 
Positionspapier entstand in einem umfassenden regionalen Abstimmungsprozess unter 
Beteiligung zahlreicher Akteurinnen und Akteure aus dem Rheinischen Revier. Die 
Gesellschafterversammlung der Zukunftsagentur Rheinisches Revier verabschiedete die 
Positionierung in ihrer letzten Sitzung einstimmig. 
 

Auch der Rhein-Kreis Neuss war durch Herrn Kreisdirektor Brügge in den Entstehungsprozess 
des Papiers eingebunden. Wichtig war aus Perspektive des Rhein-Kreis Neuss hier, dass 
zukünftig noch stärker Wert darauf gelegt wird, die Bedarfe und Herausforderungen der 
energieintensiven Industrien in den Fokus zu nehmen. So führte Herr Kreisdirektor Brügge in 
der vergangenen Sitzung der Gesellschafterversammlung aus, dass er gerne seine 
Zustimmung erkläre, da ein gemeinsames Verständnis in der Gesellschafterversammlung 
darüber bestehe, dass zum einen der Begriff „Bioökomie“ auch „Biotechnologie“ umfasse und 
zum anderen, dass die Belegenheitskommunen der energieintensiven Industrie im Rheinischen 
Revier eine vergleichbare Betroffenheit vom Strukturwandel ausweisen wie die Kommunen des 
Kernreviers und daher einer vergleichbaren Unterstützung bedürfen. 

 
Das Papier fasst die Erfahrungen und Erkenntnisse aus der ersten Förderphase zusammen und 
beschreibt die aus Sicht der Region maßgeblichen Handlungsfelder für die kommenden Jahre. 

Ö  5.5Ö  5.5
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Im Mittelpunkt stehen dabei zwei zentrale Themenbereiche: die wirtschaftliche Transformation 
des gesamten Rheinischen Reviers sowie die landschaftliche Entwicklung des Kernreviers im 
Umfeld der Tagebaue. Nach Auffassung der Region sollten künftig insbesondere Vorhaben 
unterstützt werden, die einen nachhaltigen strukturpolitischen Mehrwert schaffen, attraktive 
Rahmenbedingungen für Investitionen bieten und die Lebensqualität der Menschen vor Ort 
verbessern. 
 
Das Positionspapier ist dieser Vorlage beigefügt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1_5.5_Positionspapier_Die_Region_übernimmt_Verantwortung 
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��\��̀ â]̂\�81;�869��7.07/u.H986y17.6/.23;
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  02.06.2026 

ZS 6 - Strukturwandel 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS 6/1045/XVIII/2026 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung Zuständigkeit 

Ausschuss für 
Strukturwandel und 
Arbeit 

11.06.2026 öffentlich Entscheidung 

  
   

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Antrag der Kreistagsgruppe UWG/ Freie Wähler Rhein-Kreis Neuss –
Deutsche Zentrumspartei: Prüfauftrag: Freiwilliges Handwerkerjahr 
 

Sachverhalt: 

 
Es wird auf den Antrag der Kreistagsgruppe UWG/ Freie Wähler Rhein-Kreis Neuss – 
Deutsche Zentrumspartei im Anhang verwiesen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, das Angebot für ein freiwilliges 
Handwerksjahr im Rhein-Kreis Neuss bereitzustellen. Entsprechende Informationsangebote 
werden erarbeitet, Schulen informiert und Prozesse definiert.  
 
 
 

 

Ö  6.1Ö  6.1
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